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jut aufnahm« in ble öffcntlldjcn Dtermalfdjulcn, um fid) ju
SeH«fd)uIlchrcrn fjeranjuhllben, unb »on biefer 3afjl würben

613 bei ber 9lufita(;m«prüfutig al« fähig befunben.

(Dcft. SS.-3.)
— (©olbaten »Vcfcbtidj.) ©er Äricg«miniftcr hatte einen

'frei« auf bie heften Seljrhüdjet für bie DicgimcntSfdjulcn au«»

gcfdjricben. 6« finb mcljrcre fdjäfjbare arbeiten eingelaufen,
meift »on Cffijieren, weldje öffcntlidje Sclelutngcn erljaltcn l;a»

ben. ©er Srei« »on 15U0 *!irc wurtc bem berüfjmtcn ©deljr»
ten unb ©cfdjid)t«fd)ieil>ct Gefare Gantu füt ein „Scfebiid)" ju»
ctfannt. @(n Sruter biefe« au«gcjcldjiictcn, um ble Seif«»

erjicfjung bodjperblenten SRannc«, 3<!na5l<> Gantu, wat lange

3tit fjinbuidj (5rjict)cr bet eSinbct bc« (Srjfjerjogs «Rainer, jut
3cit al« blcfcr Sfjefönfg »en Stallen war.

önglanb. (Freiwillige.) ©er S1«» bc« .'öerrn ©arbcwetl,
bie Freiwilligen jur wfrffamen Scrftärfung bc« .ficercö fjeran»

jujichen, fdjctnt nidjt glüefen ju wellen, ©ein Sorfdjlag bie

»om ©taite bewilligte Scrgütuttg »on 30 ©Ijilling nur an foldje

freiwillige au«jujaljlen, bie fid) über eine gewiffc Stnjaljl »on

©djicfiü^ungen, tefp. ©djüifcn ati«juwelfcn »ermögen, ift »en

ben freiwilligen felbfl mit SRifjfaflen aufgenemmen werben, nnb

bürfte, wenn »erwfrflidjt, nach, ber Scrfidjerung ber Slnfüljrcr
einen maffenhaften Slu«ttitt jut geige Ijabcn. ©fe ©e|ammt»

jaljt bet in dngtanb unb ©djettlanb (in Srlanb gibt e« feine

Freiwilligen) einrenkten Freiwilligen belauft fid) in tunbet
©ummc auf 170,000 SRann. ©eilte ble SRafjrcgcl be« ^errn
ßarbewefl jur Slträfütjrung fommen, fo würbe nafjeju bet brittc

Sticil (rneljr al« 50,000 SRann) ftdj le«fagen unb »on ben

Uebungen ganj wegbleiben. ©« wirb Jcjst eifrig untcrljanbctt
unb erfl beim 3ufammcntritt bc« Storfamcnt« wirb man Sluf»

fdjlup über bie Slbficfjtcn ber «Regierung erlangen.

©djweben unb «Norwegen. («TJrcf«fragcn ber frfeg«»

wiffcnfdjaftlicbcn Slfabcmie für 1870.) ©ie fdjwebifdjc Slfabemtc

ber Ärlcgäwiffcnfdjaftcn Ijat, wie alle 3«f)tt, fo aud) tu bfefem

folgenbe 93tci«fragcn »cröffentlfdjt :

1. SMdjen ©infjufj wirb ba« neue fdjncUfcuctnbc glittet»
labung«gcwehr auf bfe Saftif att«üftcn fönnen?

2. SCcldjc ©djufjwaffe eignet ftd) am heften füt bie fdjwcbffdje

Äaoatlcric?

3. SBcldjc« SRatetf.-t unb weldje Slrt ber Äenfiruftion (ft für
©djweben bfe gccfgnctftc bef Slnfdjaffung »en gejogenen ©c»

fdjüfccn »en fdjrcrem Äaliber?

4. 3ft bie Snfanterie» unb Slrti(lcrie»Safttf burd) Gfinfüfjrung

ber neuen Feuerwaffen fe fefjr »eränbert worben, bafj bfe Sin»

fäjaffung »on SataitIon«fanonen angejeigt erfdjeint, unb wenn

>bfc(j bet galt, weldje gerberungen muffen bann an foldje Äa»

nonen gcftcllt werben?

5. 3n wrldjcm Scrhäftnffj muffen bie Satterien in Scjug auf

He S»unition«fortcn atiSgerüftet fein?

6. Sic muffen flehenbe geflttng«werfe fn einem fe gebirgigen

ttnb fetipirten Setrain angelegt werben, wie fid) baffcl6e fn man»

dien ©egenben »cn ©djweben, namentlich, an bet ©übfeite »cn

©torfrolm fccftnbct?

7. Sto« »erlangt bie ÄricgSfttnft auf ifjrcm gegenwärtigen

©tanbpunftc »on ben ©enietruppen einer Slrmee, unb roie tonnen

tiefe gerberungen in ber fdjwebtfdjcn Slrmee am heften erfüllt

werben?

8. S3ic muffen breljbarc ©ifcnblcntungcn für gcftung«artittcric

befdjaffen fein, um hei ben »erfdjf ebenen Sorfemmni ffen ju genügen?

9. üSctdje ju»crläffigc ajöljcnhefttmmungen finben ftd) In ©fan»

bfnasien unb in weldjer Slttebefjnung »ermögen fte einen Segriff

»en ©diweben« §öfjcnbtltung ju geben?

10. SBie grefj fann unb muf» ba« Äranfenwärtcrpcrfcnal be»

fdjaffen werben, weldje» bet fdjwcbifdfen Slrmee auf bem Ärieg«»

fufs cntfprtdjt, unb wie ift baffclbe ju ergantjtren?

11. SBeldje ©efdjüfce ftnb gegenwärtig tie jwcdmäfjigftcn jur
Slrmiruug ber Äüftcnfcfiungcn unb Är(eg«fdjiffe »on ©djweben?

12. Äönncn untcrfeeifdje SRincn bei ber gegenwärtigen CSntwid»

lung be« ÜRinenwcfen« wefentlid) jur Scttheitfgung bei ©djeeten

unb be« inneten galjrwaffer« beitragen unb wie?

13. SMdjen Scgtiff muf man mit bem jefct fo tyäuftg »or»

femmenben SBort „Sclfsbcwaffnung" »ctblntcn? SScldje Stoljt»
helt liegt in bem ©ebanfen, bafj ©djweben fein £aitbcS»eitf)ei»

blgungSfgftem auf tie Solf«hewaffnung grünten unb In biefer
«Jtidjtttng feine SRilitärorganifatlon cntwtrfcln muß?

11. SBeldjcu liinftufj muf; bie allgemeine «Hkljrpfttdjt fn ihrer
auSgcbcfjntcn Slnwentung auf tie fricgSmäfjige SluSMltung üben?

Slufjerbem nimmt ble Slfabcmie Sdjiltctuugcn »on pcrfönlldjcn
CJrlebniffcn fn ben testen Äricgen entgegen, aud) überlädt fie ben

Scwcrhern bie eigene SBatjt bc« ©toffc« au« ben »erfdjfcbcnen

3wcigcn bei Ärieg«wiffenfdjaften. ©ic Äonftittenjarbcitcn muffen
bf« tönbe Sluguft hei bem ©efretät ber Slfabcmie ctngereidjt
werten; bie tieften feilen burd) SRcbaitlcn in Sronje ober ©oft
prämiirt weiten.

©djweben. (Slu«hilbung bet @enctalftab«offijletc in bet

Sclcgrapfjie.) gut bie Dfftjiete bc« fdjwcbifdjen ©cncralftahe«
(ft ble Slncrbnung getroffen worben, bafj jebem berfelben ble ©e»

tegenljelt geboten werbe, fid; Äenntnlffe in ber Selegrapfjic ju
erwerben, ba bfe (Sniwidlung, weldje hinnen furjer Seit bem

gelbtclegrapljenwcfen ber Slrmee gegeben werben feil, e« al« wfdjtig
ctfdjclnen taffe, ba§ ble ©cnetalftabsefftjicrc im ©tanbe finb,
in iljrcm ©Icnftc iel ben 9lrmcc-©i»ijionen unb heim .fjaupt»

quarticr bfe Sluffidjt über bie Sclcgraptjie berfelben ühernefjmen

ju fönnen. 3n golge beffen werben fämmtlid)e ®encraljtab«»

offijiere nad) unb nad) hei ber ÄemtnanbO'Qrrpcbition be« Ärieg««

mfnfftcrlttm« unb hei ber ftatiftifticn Slhthcilung be« ®enetal<

|tabc« angcflellt unb feil ju bem Schüfe eine Sclcgiaptjenlcitung

jwifdjen beiben genannten militätlfdjen 3n|tituten gelegt wetben.

— Ja« Äabcttenforp« In ©djweben, ba« blsfjer ben hürger»

lidjen ©efeijen bei Scrgcfjen feiner SRitgllebcr unterwerfen war,
Ift, in golge föuiglidjcr «Jtcfoltttion, »om Safjrc 1870 an, ben

Äricg«gcfcfccn untergehen worben unb feil bajfelhe al« Sljeil ber

Äricg«mad)t angcfcfjcu, bie ©lesen al« fonftituirte Unteroffijicre
»etradjtct werben.

Der fd) telienee.

(©le fjeutige Ärfcgfüfjrung.) 3« ten Ictjtcn Kriegen

t)ctt entweter eine neue Stoffe, efne neue Saftil, weldje einer bei

beiben ©egnei bcfajj, ble fintfdjcibung gegeben, obet foldje «Reue»

rtingcn ftnb au« bem Äriege felbft entftanben. 3n ken «Rapo»

teon'fdjcn gelbjügen wat e« ba« neue Stinjfp bet Äonjcnttitung
»en SRajfen, im amettfanifdjen Äticg »en 1812—15 ble Sin»

wenbung flätletet ©cfdjüt-falfbcr, im Ärimfrfcg bie (Srbwcrfe, im

italienifdjcn gelbjug 1859 tie gejegenen ©efdjüty, im legten

amerilanifdjen Sürgerfrieg bie SRenitor«, im beutfdjen Ärieg

»en 1866 ba« Sünbnabclgcwetjr. ©ie golge wat immet bie

allgemeine Slnwentung be« neuen SRittcl«. 3n 3ulunft witb

man in ©adjen bet Saftif wenig neue (Sntbcdungen madjen,

wotjl abet in ©adjen bet SRcdjanif, junädjit wafjtfdjcinlidj auf
bem ©chietc bet gclbattillctlc. Scbenfall« wltb nidjt« bie Ätiegt
nicht tjinauSfdjicbcn, al« tie gtöfjtmeglidjc Scrooüfommnung bet

SBaffen.

(Sin neue« SRilitätfrjftcm nadj (iljefetet.) ©a«

Army and Navy Journal fagt: «Rut ein SRilitärfnftcm,

weldje« ohne gtictien ten Uebctgang »om gticcen auf ben

ÄricgSfuf) jttläftt, wie etwa ta« fdjweijerifdjc, ift jwcdutäfjig.
Slmcrila ift feine«wcg« nad)ahmung«wüvtig. ©et le^te SJürgct»

frieg hat bo« Sanb otjne alle« 2Ril:tätfrjftcm gefunben. ©et

©djaten, bet tjictau« entfprang hercdjitct ftdj auf 8000 SRil»

Honen ©eüat«, nämlid) 2000 SRillionen füi SRilitätjwccte,

2000 SRillionen butd) Serluft an S)ccr.fd)cnlcben, 4000 SRil»

lionen tutd) Sctluit an »ie.iäfjttgcr Sltbcit. $ätte Slmctifa

nidjt ctjt ©enctale unb Slrmeen fdjaffen muffen, tjettte e« datreS •

gcljabt unb eine geübte SRllij, fo wäre ber Ärieg unmöglid) ge»

wefen. (Sine «Armee »on Slbenteurcrn ift fdjltmmet al« eine

fteljenbe. Slttbetetfelt« ftnb Äafctncn feine«weg« btc «Pftanjfdjulcrt

militärifdjer Sugenbcn. ©et bewaffnete Sürget witb bte Sc»

geiftetung bc« gtciwflligcn mit bet Slu«bilbung be« ©olbaten

»om äjanbwetf »etclnigen.

($ierjtt eine litfjogr. Seilagc.)
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zur Aufnahme in die öffentlichen Normalschulc», um sich zu

BolÜSschullchrcrn hcranzubildcn, und von dicscr Zahl wurden

6lZ bci dcr Aufnahmeprüfung als fähig befunden.

(Ocst. W.-Z,)
— (Soldatcn-Vescbtich.) Dcr Kricgsministcr hattc cincn

Prcis ans dic bcstcn Lchrbiichcr für dic RcgimcntSschulcn auS-

gcschricbcn. Es sind mchrcrc schätzbarc Arbcitcn cingclanscn,
mcist von Ofsizicrcn, wclchc öjfcntlichc Bclobungc» crhaltcn
habcn. Dcr Prcis von lbl>0 Lirc wurdc dcm bcrkhmtrn Gclchr-
ten und Gcschichisschrcibcr Cesare Cantu für ein,Lcscbuch"
zuerkannt. Ein Bruder dicscS auêgczcichnctcn, um die Volks-

erzichung hcchvcrdicntcn ManncS, Ignazio Cantu, war lange

Zeit hindurch Erzichcr dcr Kinder dcs Erzherzogs Rainer, zur
Zcit als dicscr Vizctvnig von Italic» war.

England. (Frciwilligc.) Dcr Pia» de« Hcrrn Cardcwcll,
dic Frciwilligen zur wirksamen Verstärkung des Hccrcö hcran-

zuziebcn, scheint nicht glücke» zu wollen. Sei» Vorschlag, dic

von, Starte bewilligte Vergütung »on 30 Shilling nur an solche

Freiwillige auszuzahlen, dic sich übcr ciuc gcwisse Anzahl von

Schießübungen, rcsp. Schüsscn auSzuwcisen »crmögcn, ist »on

dcn Freiwilligen sclbst mit Mißfallcn aufgcnommcn wordcn, und

dürfte, wcnn »crwirklicht, nach dcr Vcrsichcrung dcr Anführer
clncn masscnbaftcn Austritt zur F.'lgc haben. Dic Gc>ammt-

zahl der in England und Schottland (in Irland gibt cs kcinc

Freiwilligen) cinrrllirtcn Frciwilligcn bclZuft sich in runder

Summc auf 170,000 Mann. Sollte die Maßrcgcl dc« Hcrrn
Cardcwcll zur Ausführung kommen, so würde nahezu dcr dritte

Theil (mehr als 50,000 Mann) sich lossage» und von dcn

Ucbungcn ganz wcgblcibcn. ES wird jctzt eifrig unterhandelt
und erst beim Zusommeniritt des Parlaments wird man
Aufschluß über die Absichten dcr Rcgicrung erlangen.

Schwcdcn und Norwcgcn. (Preisfragcn dcr kricgs-

wisscnschafilichcn Akadcmic sür 1870.) Die schwedische Akademie

der KricgSwisscnschaftcn hat, wie alle Jahre, so auch iu dicscm

folgcndc PrciSfragcn »cröffcntlicht:
1. Wclchen Einfluß wird das neue fchnellfcuerndc Hintcr-

ladungSgcwchr auf die Taktik ausüben könncn?

2. Wclchc Schußwaffe eignet sich am bcstcn für dic schwedische

Kavallcric?

3. Wclchcs Matcrii-l und wclche Art dcr Konstruktion ist für
Schwcdcn die gccignctste bci Anschaffung von gczogencn

Gcschützcn von sch ierem Kaliber?

I. Ist dic Jnfantcrie- und Ariillcric-Taktik durch Einführung
dcr ncucn Fcucrwaffcn so sehr verändert worden, daß die

Anschaffung »on BataillonsKnoncn ongrzeigt erscheint, und wem,

>dicß dcr Fall, welche Fcrderungcn müsscn dann an folche

Kanonen gcstcllt wcrdcn?

5. In wclchcm Vcrhältniß müssen die Batterien in Bczug aus

die Munitionssortcn ausgcrüstct scin?

6. Wic müsscn siebende FcstungSwcrkc in cincm so gebirgigen

und koupirten Terrain angelegt wcrdcn, wie sich dasselbe in manchen

Gogcndcn »on Schweden, namentlich an dcr Südscitc »on

Stocklelm bcsindct?

7. Was vcrlangt dic Kriegskunst auf ihrcm gcgcnwZrtigcn

Standpunkte von dcn Gcnictruxpcn cincr Armee, und wie könncn

dicse Forderungen in dcr schwcdischcn Armce am bcsten erfüllt

wcrdcn?

8. Wie müsscn drchbarc Eiscnblcnrungcn für Fcstungsartillcric

beschaffcn scin, um bcidcn vcrschicdcncn Vorkommnisscn zu genügcn?

9. Wclche zuverlässige Höhcnbcstimmungen finden sich in

Skandinavien und in wclchcr Ausdehnung »crmögcn sic einen Begriff

»on Schwcdcn« Höhcnbilrung zu gcbcn?

10. Wie groß kann und muß das Krankenwärtcrpcrso»al

beschaffcn wcrden. welche« der schwedischen Armce auf dem Kriegsfuß

entspricht, und wic ist dasselbe zu organisiren?

II. Welche Geschütze sind gegenwärtig die zweckmäßigsten zur

Armirung dcr Küstcnfcstungen und Kricgsschiffc »on Schwcdcn?

12. Können unterseeische Minen bei der gegenwärtigen Entwicklung

dcs Minenwcscns wescntlich zur Vertheidigung der Scheeren

und des inneren Fahrwassers beitragen und wie?

13. Wclchen Begriff muß man mit dem jctzt so häufig vor¬

kommenden Wort „Volksbewaffnung" verbinden? Wclche Wahr-
hcit licgt in dcm Gcdankcn, daß Schwcdcn scin LandcSvcrthci-

digungssystcm auf dic Volksbcmasfming gründen und in dicscr

Richtung scinc Militärorganisation entwickeln muß?
11. Wclchcn Einstuß muß dic allgemcine Wehrpflicht in ihrcr

ausgcdchntcn Anwendung auf die kriegsmäßige Ausbildung übcn?

Außcrdcm nimmt die Akademie Schilderungen von persönlichen

Erlebnissen in dcn lctztcn Kricgcr, entgegen, auch übcrläßt fic dcn

Bcwcrbcrn dic cigenc Wahl dcs Stoffc« ans dcn vcrschicdcncn

Zweigen dcr KricgSwisscnschaftcn. Dic Konkurrcnzarbeiten müsscn

bis Ende August bci dcm Sckrctär dcr Akadcmic eingereicht

wcrtcn; dic bcstcn sollen durch Medaillen in Bronze odcr Gold

xrZmiirt wcrdcn.

Schweden. (Ausbildung der Gencralstabsoffizicre in der

Tclcgraphie.) Für die Offizicre des schwcdischcn GcncralstabcS
ist dic Anordnung getroffen wordcn, daß jcdcm dcrsclbcn die Gc-

legcnhcit gcbotcn wcrdc, fich Kenntnisse in der Tclcgraphic zu

crwcrbcn, da die Entwicklung, wclchc binncn kurzcr Zeit dcm

Fcldtclcgraphcnwcfcn dcr Armcc gcgcbcn wcrdcn soll, cs als wichtig
crschcincn lasse, daß dic Gencralstabsoffizicre im Stande sind,

in ihrcm Dicnstc ici dcn ArmccDivisionen und bcim

Hauptquarticr die Aufficht übcr die Tclcgraphie dcrsclbcn übernehmen

zu können. Jn Folgc dessen wcrdcn sämmtliche GcncralstabS-

osfizicrc nach und nach bci dcr Kommando-Erpcdition dc« Krirgs-
ministcrium« und bci dcr statistischen Abthcilung dc« GcncralstabcS

angcstcllt und soll zu dem Bchufe cinc Tclcgraphcnlcitung
zwischen bciden gcncmntcn militärischcn Instituten gclcgt wcrdcn.

— Das Kadettcnkorp« in Schweden, da« bishcr dcn bürgerlichen

Gcsctzcn bei Vergehen seiner Mitglieder untcrworfcn war,
ist, in Folge königlicher Resolution, vom Jahre 1870 an, den

Kricgsgcsctzcn untergeben wordcn und soll dasselbe als Theil der

Kriegsmacht angcfchcn, die Elcvcn als konjiituirte Untcrofflzicre

betrachtet weiden.

Verschiedenes.
(Die heurige Kriegführung.) Jn den lctztcn Kriegen

hat entweder eine ncuc Waffc, einc neue Taktik, wclche einer dcr

bcidcn Gcgncr bcsaß, die Entscheidung gegeben, oder solche

Neuerungen sind aus dcm Kricgc sclbst entstanden. Jn dcn Napo-

lcon'schcn Fcldzügcn war es das ncuc Prinzip der Konzentrirung

von Massen, im amcrikanischcn Kricg von 1812—15 die

Anwendung stärkerer Gcschntzkalibcr, im Krimkricg die Erdwerke, im

itaiienischcn Fcldzug 1859 rie gczogcnen Geschütze, im letzten

amerikanischen Bürgerkrieg die Monitors, im deutschen Krieg

von 1866 das Zündnadelgewehr. Die Folgc war immcr die

allgcmcinc Anwendung des ncucn Mittels. Jn Zukunft wlrd

man in Sachen der Taktik wcnig ncuc Entdcckungen machcn,

wohl aber in Sachen dcr Mechanik, zunächst wahrscheinlich auf

dcm Gebiete dcr Fcldartillcrie. Jedenfalls wird nicht« die Kriegt
mchr hinauSschiebcn, als die größtmögliche Vervollkommnung dcr

Waffen.

(Ein ncuc« Militärsystcm nach Chescrct.) Da«

^,rm? «uà H»vz? Journal sagt: Nur ein Militärsystcm,

wclchcs ohne Friction den Ucbcrgang »cm Fricdcn auf dcn

Krirgsfnß zuläßt, wie etwa da« schwcizcrischc, ist zwcckmäßiz.

Amcrika ist kcincSwcgs nachabmungSwürdig. Der lctzte Bürgcr--

krieg hat da« Land ohne allcs Militärsystem gcfundcn. Dcr

Schaden, der hieran« entsprang, berechnet sich auf 8000
Millionen Dollar«, nämlich 2000 Millionen für MilitZrzwccke,

2000 Millionen durch Vcrlust an Mcnschcnlcben, 4000

Millionen durch Vcrlust an vie jZhrigcr Arbcit. Hätte Amerika

nicht crst Gcncrale und Armeen schaffen müssen, hätte es Cadres.

gehabt und einc geübte Miliz, so wäre dcr Kricg unmöglich

gcwcscn. Einc Armce »on Abenteurern ist schlimmer als eine

stchcndc. AndcrerscitS sind Kascrncn keineswegs die Pffanzschulcn

militärischer Tugenden. Der bewaffnete Bürger wird dte

Begeistcrung dcs Frciwilligen mit dcr Ausbildung des Soldaten

vom Handwerk »ereinigen.

(Hierzu eine lithogr. Beilage.)
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